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 Vorlagen-Nr.   

 0578-BR/2011  

Stadtverwaltung Eisenach 
Berichtsvorlage 

Dezernat Amt Aktenzeichen 

Dezernat I 20.1  

 
Betreff 

 
Entwurf Haushalt 2011 - Sachstandsbericht Februar 2 011 
hier: aktueller Planungsstand des Verwaltungshausha ltes  
 

 
Beratungsfolge Sitzung  Sitzungstermin  

Stadtrat der Stadt Eisenach Ö 18.02.2011  
 
Finanzielle Auswirkungen 

 keine haushaltsmäßige Berührung  Einnahmen Haushaltsstelle : s. Bericht 
 weitere Ausgaben HH-Stelle:        Ausgaben Haushaltsstelle : s. Bericht 

HH-Mittel Lt. HH bzw. NTHH d. lfd. 
Jahres (aktueller Stand) -EUR- 

Haushaltausgaberest 
-EUR- 

insgesamt 
-EUR- 

HH/JR 
Inanspruchnahme  
./. verausgabt 
./. vorgemerkt 

       
 
       
       

       
 
       
       

       
 
       
       

= verfügbar                       

Frühere Beschlüsse 

Beschluss-Nr.:       Beschluss-Nr.:        Beschluss-Nr.:       Beschluss-Nr.:       
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Sachverhalt:  
 
In der letzten Berichtsvorlage zum Stand der Haushaltsplanung 2011 (Vorlage 548-BR/2011/ 
Stand Januar 2011) wurde u.a. mitgeteilt, dass zum Fortgang der Erstellung des 
Haushaltsentwurfes 2011 in den planmäßigen Sitzungen des Stadtrates weiter Bericht 
erstattet wird. Mit dieser Vorlage wird diesem Punkt Rechnung getragen. 
 
Im Januar 2011 stand ein Fehlbetrag des Verwaltungshaushaltes  in Höhe von 5,2 Mio. € 
zu Buche, gegenwärtig wird ein laufender Fehlbetrag in Höhe v on 3,7 Mio. € 
ausgewiesen.  Auf die Ursachen dieser Verbesserung wird in der Folge eingegangen, 
zunächst soll jedoch die Entwicklung der einzelnen Einnahme- und Ausgabehauptgruppen 
des Verwaltungshaushaltes im Vergleich zum Planungsstand 10.01.2011 dargestellt werden. 
 
Zum 15.02.2011 ergibt sich folgendes Bild in den einzelnen Hauptgruppen des 
Verwaltungshaushaltes: 
 

 
 

Hauptgruppe 

Haushalt 
2010 

 
 

- EUR - 

Haushalt 
2011 
Stand 

10.01.2011 
- EUR - 

Haushalt 
2011 
Stand 

15.02.2011 
- EUR - 

Veränderung 
Entwurfss tand 

15.02.2011/ 
10.01.2011 

- EUR - 
     
0 – Steuern, allgemeine Zuweisungen 47.613.3371 52.518.231 53.503.731 + 985.500 
1 – Einn. aus Verwaltung und Betrieb 22.314.290 23.196.296 23.705.896 + 508.500 
2 – Sonstige Finanzeinnahmen 5.499.100 5.097.500 5.314.400 + 216.900 
Summe Einnahmen 75.426.727 80.812.027 82.524.027 + 1.710.900 
     
4 – Personalausgaben 19.925.357 20.135.588 20.135.588 +/- 0 
5/6 – Sächl. Verw.- u. Betriebsaufw. 15.543.715 15.601.888 15.672.438 + 69.450 
7 – Zuweisungen und Zuschüsse 42.746.188 45.508.570 45.583.600 + 75.030 
8 – Sonstige Finanzausgaben 4.840.9412 4.764.756 4.854.500 + 89.744 
Summe Ausgaben 83.056.201 86.010.802 86.246.126 + 234.224 
Saldo - 7.629.474 - 5.198.775 - 3.722.099 + 1.476.676 
 
 
Erläuterungen zu den wesentlichsten Veränderungen im  Vergleich zum Stand 
10.01.2011: 
 
� HGr. 0 – Steuern, allgemeine Zuweisungen 

 
In der Hauptgruppe 0 wurde der bisherige Einnahmeansatz bei der Gewerbesteuer um 
1.000 T€ erhöht auf jetzt 8.000 T€. Die Verbesserung steht im Zusammenhang mit den 
aktuellen Einnahmeentwicklung im Jahr 2011.  
Daneben war eine geringfügige Reduzierung des Ansatzes bei der Schlüsselzuweisung 
vorzunehmen, welche sich aus dem Bescheid für das Jahr 2011 ergab (- 14,5 T€). 

  
� HGr. 1 – Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb 

 
Bei den Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb ist insbesondere auf den Ansatz der 
Haushaltsstelle 41800.17100 – Zuweisung nach § 6 ThürAGSGB XII hinzuweisen. Aus 
dem 1. Bescheid für das Jahr 2011 ergibt sich eine voraussichtliche Einnahme für die 
Stadt in Höhe von 9.048,6 T€, geplant war bisher ein Betrag von 8.576,0 T€.  

 

                                                
1 ohne Bedarfszuweisungen 
2 enthält lediglich Pflichtzuführung (Betrag der ordentlichen Tilgung = 2.300.000 €) 
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� HGr. 2 – Sonstige Finanzeinnahmen 
 
Die Verbesserung ist vollumfänglich auf den Ersatz sozialer Leistungen außerhalb und in 
Einrichtungen zurückzuführen und ist Ausfluss der Überprüfung der Ansätze 2011 unter 
Berücksichtigung der Rechnungsergebnisse 2010. 
 

 
Die Veränderungen auf der Ausgabeseite sind im Wesentlichen ebenfalls auf die 
Überprüfung der Ansätze unter Berücksichtigung des Rechnungsergebnisses 2010 
zurückzuführen, insbesondere wurde der soziale Bereich in Augenschein genommen. 
Erwartungsgemäß war jedoch in diesem Bereich eher eine Korrektur der Ansätze nach 
“oben” (Mehraufwand) notwendig. 
 
Bei den sonstigen Finanzausgaben (HGr. 8) resultiert die Veränderung aus der Anpassung 
der Gewerbesteuerumlage an die erhöhte Einnahme aus der Gewerbesteuer. 
 
 
In den o.g. Planzahlen noch nicht berücksichtigt ist die Änderung des Budgets an den 
optimierten Regiebetrieb, hier wurde zunächst der Planansatz des Vorjahres zu Grunde 
gelegt (11.191 T€). Seitens des Regiebetriebes ist ein Mehrbedarf für das laufende Jahr 
bereits angekündigt, nach derzeitigem Planungsstand zum Erfolgsplan beträgt der 
Jahresverlust 2011 rd. 1.473 T€. Zur endgültigen Höhe des Budgets werden in den 
kommenden Wochen Beratungen zwischen den beteiligten Ämtern stattfinden. 
 
Unter Berücksichtigung des aktuellen Fehlbetrages von 3.722 T€ sowie des derzeit 
geplanten Verlustes des Erfolgsplanes 2011 von 1.473 T€ ergibt sich ein kumulierter 
Fehlbetrag der laufenden Rechnung in Höhe von rd. 5 .195 T€, welcher kurzfristig nicht 
auszugleichen sein wird.  
Im weiteren Verlauf der Haushaltsplanung 2011 werden nach wie vor Gespräche mit allen 
Ämtern zu den Ansätzen 2011 auf der Tagesordnung stehen, um weitere Verbesserungen 
für den Haushalt 2011 zu erzielen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
gez. Matthias Doht 
Oberbürgermeister 
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